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Auf De Kuiſer an das deutſche Volk und die den
Halle Mittwoch den 1 Auguſ

e Wehrmucht
ch dere W T Berlin 31 Jnil Amtlich am Ausgange dieſes Jahres Schwere Prüfungen können An das deutſche Heer die Marine Truppe deutſches Kolonialland gegen viel

An das den e Volk uns noch beſchieden ſein Mit Ernſt und Zuverſicht gehen fache Uebermachttſch wir ihnen entgegen Jn drei Jahren gewaltigen Voll und die Schutztruppe Auf eurer und unſerer treuen Bundesgenoſſen Seite
Drei Jahre harten Kampfes liegen hinter uns Mit hringens iſt das deutſche Volk feſt geworden gegen alles Das dritte Kriegsjahr iſt zu Ende Die Zahl unſerer werden auch im nächſten Kriegsjahre die Erfolge ſein

Leid gedenken wir unſerer Toten mit Stolz unſerer was Feindesmacht erſinnen kann Wollen die Feinde Gegner iſt geſtiegen nicht aber ihre Ausſicht auf den Unſer wird der Endſiegbleiben
Kämpfer mit Freude aller Schaffenden ſchweren Her die Lei Prieges z enenhagen z derer die in Gef ch die Leiden des Krieges verlängern ſo werden ſie auf Enpderfolg Bewegten Herzens danke ich euch in meinem und des

te Auf zens derer die in Gefangenſchaft ſchmachten Ueber allen jhnen ſchwerer liegen als auf uns r J 9 g m Sen Mit Gedanken aber ſteht der feſte Wille daß dieſer Kampf Was tie J Akrz S Rumänien habt ihr im vorigen Jahre niederge Vaterlandes Namen für das was ihr auch im letzten
tändlich gerechter Verteidigung zu gutem Ende geführt wird as draußen die Fronten vollbringen die Heimat wyrfen das ruſſiſche Reich erbebt jetzt von neuem Kriegsjahre geleiſtet habt Jn Ehrfurcht gedenken wir

tteln in dankt dafür durch unermüdliche Arbeit Noch gilt es i S dabei der tapferen Gefallenen und Geſtormimmt Unſere Feinde ſtrecken die Hand nach deutſchem Land aus weiter zu kämpfen und Waffen zu ſchmie unter euren Schlägen Beide Staaten haben ihre Haut p wirt vie ja z Buer s Gröf Sia e r
t mehr ſie werden es niemals erlangen Sie treiben immer den Aber unſer Volk ſei gewiß Nicht fü r den für fremde Jntereſſen zu Markte getragen und ſind am Lehle gegangen ſind etzeder Srre v

i B ö ri 8 8 8 2 J 4 S 3 J Faj T h w J tichen d r m den Krieg gegen uns das ſchreckt uns Sieg hohlen Ehrgeizes wird deutſches Verbluten Jn Mazedonien habt ihr den ſeind Der Krieg geht weiter er dleibt uns auf
bie nicht ir kennen unſere Kraft und ſind Hlyt und deutſcher Fleiß eingeſetzt nicht lichen Anſtürmen machtvoll getrotzt Jn gewaltigen n p 55 t M zgibt es entſchloſſen ſie zu gebrauchen Sie wollen gezwungen Wir kämpfen für unſer Daſein und unſere

Die An t S S d e ſeid i i derr O w z s e 8Frieden für Pläne der Eroberung und Knechtung Schlachten im Weſten ſeid ihr die Herren der Lage ge Zyfunft mit ſtahlharter Entſchloſſenheit und nie wanken
ſondern für ein ſtarkes und freies Reich in blieben Feſt ſtehen eure Linien die die tenre hem Mute Mit wachſender Aufgabe wächſt unſere Kraftuns ſchwach und machtlos zu ihren Füßen ſehen aber ſie

ehe e

i ezwinge icht Fri t r 4 4r burg r ſie Dir v h Alegegnel haben ſie vie u Deren en wohnen ſollen Dieſem Kampf Heimat vor den Schrecken und den Verwüſtungen des Wir ſind nicht zu beſiegen wir wollen
ſei all unſer Hand d Sinnen geweiht Das ſei das Kri s u e ta J ver erfahren wie Deutſchland zu ſchlagen und zu ſiegen Weiohri dieſes Tages innen geweiht Das ſei das Krieges bewahren ſiegen Gott der Herr wird mit uns ſein

en wie weiß Sie verleumden überall in der Welt den deutſchen g Auch meine Marine hat große Erfolge er Jnm Felde den 1 Auguſt 1917
Arbeiter Namen aber ſie können den Ruhm der deutſchen Taten Jm Felde den 1 Auguſt 1917 rungen Sie hat den Feinden die Herrſchaft zur See Wilhelm
W gr un uicht vertilgen gez Wilhelm I R ſtreitig gemacht und bedroht ihren Lebensnerv
keit die So ſtehen wir unerſchüttert ſieghaft und furchtlos s Fern von der Heimat hält eine kleine deutſche
er ver

der die beutſchen d 22 WS e n ur er ung n er ebä igen 5 w 9 90 t Ile Engliſcher Maſſenangriff auf der ganzen Front Wichtige Höhenſtellungen
h

am Chemin des dames erobert Der Zbrucz von den Verbündeten in 50 km
Front überſchritten Die ruſſiſche Czeremoszlinie zuſammengebrochen

W T Berlin 31 Juli abends alles daran die Höhenſtellungen öſtlich des Grenzfluſſes zubereiten Nachdem das engliſche Artilleriefeuer diel Ein deutſches Boot in einern
jungen Amtlich Der heute in Flandern auf Zbrucz zu halten und von dem Städtchen Skala am ganze Nacht vom 30 zum 31 Juli mit äußerſter Heftig ſpaniſchen Hafen interniert

Sind 2 e i 2 ich M his 54 3 S r rmit 3Sämt 25 km breiter Front beiderſeits von Jpern Zbruez einen Riegel in ſüdweſtlicher Richtung bis in keit angehalten hatte ging es um 5 Uhr vormittags W T B Madrid 31 Juli Havgs Der
gemacht vorb chend Anſt des die Gegend von Kirlibaba zu ziehen um ein weiteres zwiſchen Steenſtraete und der Lys zum ſtarken Trommel qyjniſterpräſident teilte mit daß ein deutſches V

orbrechende erſte nſturm des eng Abbrögkeln der Karpathenfront zu verhindern Jetzt iſt feuer über Um 6,30 Uhr brach die engliſche Boot bei Corunna vor Anker gegangen ſei
liſchen Heeres iſt abgeſchlagen Nach dieſer Widerſtand der eine Zeitlang den Vormarſch der Jnfanterie auf der ganzen Front in ſtar Es ſei nach El Ferrol gebracht worden Die Regierung

J c W o i w 9 g f4 M t e z 9 11 Jmm wechſelvollen erbitterten Großkämpfen Verbündeten zu verzögern ſchien in der Hauptſache ge ken Maſſen vor Die Schlacht iſt voll ent Inter er o v

2 z c e 2 terr i rung re v tt n en eS liedert angreifende Feind ſich mit dem e t Jm Artois hielt das Artilleriefener in der bis Futontefof inS S reif 9 ſich Front überſchritten und rücken nach Oſten herigen Stärke an Engliſche Angriffsverſuche Ententefeindliche Stimmung in
S eſitz von Trichterſtellungen in unſerer y r Jn dem Flußwinkel zwiſchen Zbrucz und dem wurden durch Vernichtungsfeuer niederge halten Nußland
S Abwehrzone begnügen müſſen Dnjeſtr haben die Osmanen die Ruſſen geworfen An der 3 isne Front ar t ne Angriffe Haag 31 Juli Nach hier eingetroffenen Berichten

i 9 t d 30 T veite 1 ch n en 1 h h r v nformigerte LondonS Am Chemin des Dames brachte Was hier noch an ruſſiſchen Kräften ſteht muß eilig den irrt r t es r i ch en alten die aus Petersburg direkt rer r welt

n i Jl ſuck m vicht l e Citykreiſe die innere S age Rup ds für hun uns kraftvoller Angriff wichtige r über einen d Zbrre um nicht Jnfa r Durch verwunderlichen Funkſpruch ans z n T los und den Verteidigungsvorſtoß der Frie
11 in dem ſich verengenden Winkel zwiſchen Zbrucz und dem Lyon vom 30 Juli 10 Uhr vormittags ſucht die franzö demsnartei Jegen die ententefreundlchen Gruppen fürS5henſtellungen bei Cerny und über Dnjeſtr abgeſchnitten zu werden ſiſche Regierung die öffentliche Aufmerkſamkeit von dieſem unmittelbar bevorſtchend Man ſpricht don daß die

1500 Franzoſen als Gefangene Zwiſch Dni neuerlichen Mißerfolg abzulenken indem ſie zum hun Generale Kornilow und Bruſſilow in OſtgalizienZwiſchen dem Dnjeſtr und dem Pruth ſuchten erſten Male die Gefangenen und Geſchützbente ans den 500000 Mann opferten um den Durchbruch er
Jm Oſten weitere Kampferfolge die Ruſſen ſich noch zu halten um den Abzug aus der Kämpfen im April und Mai in übertricbener entſtellter hingen zu können In den meiſten Bezirken herrſcht

auf beiden Afern des Dnjeſtr und Bruth Stadt Czernowitz zu decken Trotz der hier von Weiſe veröffentlicht Wie außerordentlich die deutſchen Ane der Petersburger Regierung feindſelige Stimmung
ihnen rückſichtslos eingeſetzten Maſſen mußten ſie jedoch jtf Aisne F je längs des e cJ t jegenangriffe an der Aisne Front die längs des ganzen ſie ſich auch auf Rußlands Verbündet ſonders aberſowie in den Waldkarpathen J Orte Ferenezanka und Sniatyn aufgeben Sie wur erir SDauts die Franzoſen aus der Rolle des An Auf e r a reg nes reren New
en in die Linie Germakowka Filipkowei zurück Freifere in die des Verteidigers gedrängt haben die fran auf ngano ertred ie er inW T Wien 31 Juli Amtlich wird ver gedrängt ß greifers in die des Ttrteiviger gedractgt haben die fran vork daß auch in dortigen Börſenkreiſen wieder einlantbart Ttret zöſiſche öffentliche Meinung beunruhigt haben mäſſen Farker Peſſimismus bezüglich Rußlands vor herrſcht

Der ruſſiſche Widerſtand nördlich des Pruth iſt aber geht aus den weiteren Ausführungen des gleichen Funk h Lok Anz
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz auch durch den Zuſammenbruch der Czere ſrruches hervor Die Franzoſen verſteigen ſich zu der See 22 ür die ReichsBeiderſeits des Caſinn Tales griff der Feind mosz Linie gefährdet Hier reichten die verbünde verblüffenden Behauptung daß der Chemin des Dames Teuerungszulagen für e t etchs

i x ppe Lini k i i i zweites V v orden ſei Mshe ar SAn wiederholten Malen mit ſtarken Kräften an Nörd ren die Linie Lukawer Cagrtoria Spaa Preite ein Sweigen Verban ewereen e r und Staatsbeamten
lich des Tales wurd tI b l A Flußtal mit den ſteilen Höhen auf ſeinen Oſtufern und man wenigſtens in Deutſchland der Meinung daß die W 9 ß w Amtales wurde er reſtlos abgeſchlagen Auf den dichten Wäldern dahinter bot den Ruſſen eine ideale Deutſchen ſich am Chemindes Dames in der Verteidie B Berlin 31 Juli Zwiſchen den
den ſüdlichen Höhen bemächtigte er ſich unſerer vorderen Verteidigungsfront Sie ſetzten alles daran dieſe ſtarke gung befänden und daß im Gegenteil die Franzoſen hier Finan zverwaltungen des Reiches und Preußens wo
Gräben Jn der Bukowina leiſteten die Ruſſen auch Flußlinie zu halten denn öſtlich der Czeremosz Höhen am 19 April beabſichtigten die deutſche Front zu durch r einiger Jeit don r ruhen r
geſtern mehrfach erheblichen Widerſtand Die verbünde fließen alle Flußläufe nach Südoſten und öffnen in ſtoßen und mit einer gewaltigen Offenſive die beſeßten hohung der ſeit em 1 April d J gezahlten
ten T T ihren Tälern den nachdrängenden Verbündeten breite Gebiete zu befreien und bis an den Rhein vorzudringen rungssulagen für die van r d 77ruppen dringen kämpfend öſtlich der Linie Jacobeny Wege Hierdurch wird die ſüdöſtliche Flanke von Czerne Die deutſchen Gegenangriffe hatten lediglich den Zweck handlungen ſtehen dicht vor dem Abſchluß Es darf er

Fundul Moldowi Schipoth vor Die über Kuty witz immer ſtärker bedroht um ſo mehr als weiter ſüd einzelne wichtige Geländepunkte die in den erſten An wartet werden daß die Erhöhung noch im laufen
hinausrückenden Diviſionen gewannen den oberſten lich 773 h e ar C hen i gegangen h e den Vierteljahr in Dirkjamkeit tritt

ſam wetitergeht Jm Sereth Suzawa un n wie hohem Maße dieſer Zweck erreicht wurde beweiſt

e r J u e 9 cr z 373 9 c M 2 J J 3 5T t Zwiſchen dem Pruth und dem Dnujeſtr wurde Moldava Tal ſind die Kolonnen der Ver nichts beſſer als die offizielle franzöſiſche Aus laſſung W T Berlin 31 Juli Der Kaiſer begab
Feind in heftigen Kämpfen aus ſeinen Stellungen bündeten im Vorſchreiten obwohl ſich in den die die Frühfahrsſchlacht an der Aisne ein zweites Ver ſich heute im Kraftwagen von Mitau nach Libau

öſtlich von Sniatyn und ſüdöſtlich von Zaleszezyki ge engen Tälern zwiſchen den ſteilen Waldbergen jeder Vor dun nennt Tuch die Angaben über die deutſchen Ver W T Berlin 31 Juli Die Vertreter
worfen Bei Krzyweze nördlich des Dnuifeſtr marſch bei den rückwärtigen wichtigen Verbindungen vor Iuſte werden kaum Eindruck machen da den 71 deutſchen der osmaniſ chen Preſſe treffen nach zweitägigem
ſtärmten osmaniſche Regimenter in bewähr allem für das Vorſchaffen der Artillerie außerordentlich Diviſionen welche der franzöſiſche Funlſpruch als an Aufenthalt in Brüſſel heute abend in Berlin wieder ein

r T osmaniſ e g er in ahr ſchwierig geſtaltet der Aisne und in der Champagne eingeſetzt anführt 120 Sie wurden geſtern dem Generalgouverneur von Belgien
er Tapferkeit die feindlichen Linien Am Zbruczer W g frauzöſiſche Diviſionseinheiten gegenüberſtehen welche in Generaloberſt Frhr v Falkenhauſen vom türkiſchen Ge

zwangen ſich öſterreichiſch ungariſche und deutſche W T Berlin 31 Juli An der flan den ſchauerlich blutigen franzöſiſchen Avril und Mai ſchäftsträger Nazim Bei vorgeſtellt und waren am Abend
Truppen auf 50 Kilometer Frontbreite an zahl dr iſ chen Front entbrannte am 3l1 Juli früh ſngriffen größtenteils völlig zuſammengeſchoſſen wurden ſeine Gäſte
reichen Punkten den Uebergangauf das Oſtufer die Jnfanterieſchlacht Die ſtarke deutſche Dresden 31 Juli Der Reichskanzler Dr Mich aGegenwirkung die zahlreich liſche Batteri uß elis traf heute früh hier ein Um 12 Uhr begab ſich derJn W l g g die zahlreiche engliſche Batterien außer ein 9n Wolhynien erfolgreiche Sturmtruppsunternehmen t t a Reichskanzler nach der Moritzburg wo er im KonigJtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs Gefecht ſetzte und den Engländern ſchon in der Vorberei Die Verſenkung der Ariadne lichen Schloſſe vom König in Audienz empfangen

ſchauplatz tungsphaſe der flandriſchen Schlacht ſchwere Verluſte zu W T London 31 Juli Reuter Die Ad wurdei fügte ſuchte die britiſche Heeresleitung durch äußerſten miralität meldet Das engliſche Kriegsſchiff Ar ijad Bergen 31 Juli Der Dampfer Cairo ausNichts Neues u Me es g auf miralität meldet Das engliſche Kriegsſchi r r 1a d w gen 31 a Der e d l zDer Chef des G lſtabes Einſatz ihrer Geſchütz und Kriegsmaterialreſerven aus n e iſt torpediert worden und ges nken Alle Offi Bergen wurde 20 Seemeilen von Holmgras torpediert
es Generalſtabes ziere und Mannſchaften ſind gerettet außer 38 Mann Ein Fahrgaſt und ein Matroſe ſind umgekommench re g9 3 e gzugleichen Jmmer neue Batterien wurden en ten nen SW T Berli 31 J i M dem kat K t t liſche die infolge der Exploſion getötet wurden Athen 31 Juli Havas Der König hat einen rr in 51 i ach dem kata in den Kampf geworfen während die ongliſ zen Es handelt ſich um den geſchützten Kreuzer der Dia laß unterzeichnet durch den der Präſident der Vize

ſrophalen Zuſammenbruch der oſtgali Fluggeſchwader das Aeußerſte daran ſetzten durch Auf dem

7

c

ininn v u J Je Klaſſe deſſen Verſenkung durch ein deutſches präſident und ſechs Räte des Kaſſationshofes ab geſetzt

pil hen Front ſetzten die Ruſſen in den letzten Tagen klärungs und Vombenflüge die beginnende Offenſive vor VBoot bereits gemeldet wurde werden



Ir Halt t Merten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 31 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern ſteigerte ſich der Artilleriekampf abends
wieder zu äußerſter Heftigkeit hielt während der Nacht
unvermindert an und ging heute morgen in ſtarkes
Trommelfeuer über

Dann ſetzten auf breiter Front von der Yſer bis
zur Lys ſtarke feindliche Angriffe ein

Die Jnfanterieſchlacht in Flandern hat
damit begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames griffen die Franzoſen

ſüdöſtlich von Filgin in 3 Kilometer Breite an Der
Stoß brach an den meiſten Stellen in unſerer Abwehr
wirkung zuſammen zwei begrenzte Einbruchſtellen ſind
noch in der Hand des Feindes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Voehm Ermolli

Angriffsfreudiger Drang nach vorwärts brachte
unſeren und den verbündeten Truppen in Oſtgalizien
und der Bukowina neue Erfolge

Der Grenzfluß Zbrucz wurde von oberhalb
Huſigtyn bis ſüdlich von Skalg in einer Breite von
50 Kilometer trotz erbitterten Widerſtandes an vielen
Stellen von deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Diviſionen überſchritten

Auch die osmaniſchen Truppen haben ihre alte Tüch
tigkeit erneut bewieſen Wie ſie anfangz Juli in zäher
Standhaftigkeit in den Maſſenangriffen der Ruſſen un
erſchütterlich trotzten und dann im raſchen Siegeslauf
der ind von der HZlota Liva bis über den nördlichen
Sereth zurückwarfen wo er ſich ſtellte ſo nahmen ſie
geſtern in kampfesfrendigem Draufgehen die hartnäckig
verteidigten Stellungen bei Niwra am Zbruesz

Zwiſchen Dujeſtr und Pruth erkämpften ſich die ver
bündeten Truppen in Richtung auf Czernowitz die Orte
Werenczanka und Sniatyn

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn kraftvollem Anſturm durchbrachen deutſche Jäger

die ruſſiſchen Nachhutſtellungen bei Wiznitz Der
Feind wurde dadurch zum Räumen der Czeremosz Linie
gezwungen und ging nach Oſten zurück

Auch in den Waldkarpathen am Oberlauf des ſüd
lichen Sereth ſowie beiderſeits von Moldawa und Suc
zawa gewannen wir im Angriff oſtwärts Gelände

Unler dem Druck dieſer Erfolge geben die Ruſſen im
Meſtecaneſti Abſchnitt ihre vorderen Stellungen auf

Am Bereczker Gebirge ſetzte der Gegner ſeine An
griffe fort Fünfmal griff er im Laufe des Tages am
Mar Caſinnlui an ohne einen Erfolg zu erzielen
Weiter ſüdlich wurde eines unſerer Regimenter durch
ſtarken feindlichen Stoß in eine weiter weſtlich gelegene
Höhenſtellung zurückgedrückt

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die militäriſchen Ereigniſſe imc 22

Brückenkopf und Stadt Görz räumen lie m 27 z
fzlate die Kriegserklärung Jtaliens auch an Deutſchland
ie lediglich eine Formſache ohne beſondere praktiſche Be

Die Monate September bis November
nun drei weitere große Angriffe derJſonzo die als die ebente achte

und neunte Jſonzo Schlacht angeſprochen
werden müſſen Sie waren hauptſächlich gegen die
Karſthochfläche und den Südflügel der küſtenländiſchen
Front unſerer Verbündeten gerichtet erzielten auch
einige örtliche Vorteile jedoch wurde das Angriffsziel
der Durchbruch in Richtung auf Trieſt nicht erreicht

Während der Wintermonate 1916/17 herrſchte auf
dem italieniſchen Kriegsſchauplatz im allgemeinen Ruhe
da bei ſeinem Hochgebirgscharakter größere Kämpfe um
dieſe Jahreszeit ausgeſchloſſen waren Erſt im März
und April 1917 lebte allmählich die Gefechtstätigkeit
wieder auf ſie verſtärkte ſich im Mai beſonders am
Jſonzo derartig daß dort auf die Abſicht eines neuen
italieniſchen Angriffes geſchloſſen werden mußte Dieſer
erfolgte denn auch um die Mitte Mai zunächſt im Raume
von Plava ſpäter wieder gegen die Karſthochfläche und
den Südflügel der küſtenländiſchen Front woraus ſich
dann die zehnte Jſonzo Schlacht entwickelte
Sie war die größte aller bisherigen Schlachten am
Fſonzo führte auch zu nicht unerheblichen örtlichen Er
folgen die aber zum Teil und zwar an der gefährdetſten
Stelle bei Jamiano durch einen gelungenen Gegen
angriff der Oeſterreicher wieder wettgemacht wurden
Der von den Jtalienern beſtimmt erhoffte Durchbruch
konnte wieder nicht erreicht werden wohl aber erlitten
ſie ſo ſchwere Verluſte daß ſie ſeitdem am Jſonzo keinen
neuen Angriff gewagt haben Dagegen verſuchten ſie im
Laufe des Juni einen Angriff an der Tiroler Front
auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden der von
unſeren Verbündeten abgeſchlagen wurde

Jm Oſten auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
dauerte bei Beginn des dritten Kriegsjahres die große
ruſſiſche Sommer Offenſive in

deutung war
1916 brachten
Jtaliener am

Wolhynien und Oſt
galizien noch an war aber in dem Raum weſtlich Luck
durch das Eingreifen der Heeresgruppe Linſingen zum
Stehen gebracht worden Auch auf den nördlichen Ab
ſchnitten der Front fanden noch Teilangriffe der Rufſen
ſtatt Wenn auch die Ruſſen bei dieſer Offenſive be
ſonders gegenüber unſerem rechten Flügel am Dnjeſtr
und in der Bukowina nicht unerhebliche örtliche Vor
teile errungen hatten ſo konnten die Heere der Mittel
mächte die Geſamtfront doch behauvten Nach dem Ein
tritt Rumäniens in den Krieg flauten die Kämpfe
an der Oſtfront mehr und mehr ab und ruhten während
der Wintermonate von einem im Februar 1917 bei
Mitau Kurland unternommenen mißglückten Durch
bruchsverſuch der Ruſſen abgeſehen faſt ganz Jn den
oberſten Kommandoverhältniſſen auf der
Oſtfront hatten im erſten Halbjahre des Kriegsfahres
1916 noch zwei bemerkenswerte Aenderungen ſtatt
gefunden indem einmal der Befehlsbereich des Feld
marſchalls Hindenburg im Anguſt eine weſentliche

gruppen zur einheitlichen Verwendung unterſtellt wur
den dieſe neue Stellung trat er aber ſchon Ende Auguſt
infolge ſeiner Ernennung zum Chef des Generalſtabes
des Feldheeres an den Prinzen Leopold von
Bayern ab Ferner übernahm Kaiſer Karl der
bis dahin den rechten Flügel der Oſtfront befehligt hatte
nach dem am 21 November erfolgten Tode des Kaiſers
Franz Joſeph den Oberbefehl über ſämtliche öſter
reichiſch ungariſche Streitkräfte

Mit dem Eintritt der ruſſiſchen Revolution
hörte auf der Oſtfront faſt jede Gefechtstätigkeit auf
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Ein Rückblick

Von General der Jnfanterie z D v d Beeck
Wenn wir beim Uebergang aus dem dritten in das

vierte Kriegsjahr einen Rückblick auf die militäriſchen
Ereigniſſe zu Lande im Kriegsjahr 1916/17 werfen ſo
müſſen wir uns zunächſt vergegenwärtigen daß die
Kriegslage am Ende des Kriegsjahres 1915/16 eine für
die Mittelmächte und deren Verbündete durchaus
günſtige war

Jm Weſten war der deutſche Angriff auf Verdun
zwar noch im Gange hatte aber gegenüber der
e me Schlacht an Bedeutung verloren Dieſe
am Juli 1916 von den Franzoſen und Engländern
nach achttägigem ſchwerſten Trommelfeuer zu beiden
Ufern der Somme begonnene Schlacht hat das erſte
Halbjahr des dritten Kriegsjahres faſt ausgefüllt aber
das von den Angreifern beabſichtigte Ziel den Durch
bruch durch die deutſche Stellung zwiſchen Bapaume und

Während des Winters 1916/17ine mich t erreicht
errſchte an der Somme im allgemeinen Ruhe wenn

auch die Gefechstätigkeit dort nicht ganz aufhörte Man
erwartete daß die Schlacht im Frühjahr 1917 von neuem
enthrennen würde Um hierfür günſtigere Verteidigungs
verhältniſſe zu ſchaffen und an Truppen zu ſparen hatte
die itſche Oberſte Heeresleitung gegen Ende Februar
1 Teil unſerer vorderen Stellungen an der

umen laſſen und die Verteidigung in eine vor
ber neue die ſogenannte Siegfried Stellung zu
rückverlegt ierdurch wurde die franzöſiſch engliſche
5 wungen ihre Pläne für das Frühjahr1917 zu ändern und die beabſichtigte neue Offenſive an
anderen Stellen ſtattfinden zu laſſen Damit war ein
Zeitverluſt von mindeſtens vier Wochen für ſie ver
bunden ſo daß die Engländer erſt am 8 Avril in der
Gegend von
AisneiDe

lrras die Franzoſen ſogar erſt am 1 an der
und in der Weſt Champagne zum Angriff auf die
n Stellungen ſchreiten konnten Obwohl ſie hier

zu noch größere Kampfmittel wie zur Somme Schlacht
I hattent hatten

r
Sreit tel iſt es ihnen auch hier trotz an

fänglicher örtlicher Erfolge nicht gelungen die deutſchen
Stellungen zu durchbrechen Wie bei Arras ſo iſt auch
an der Aisne und in der Weſt Champagne der feind
liche Durchbruchsverſuch unter ungeheu
ren Verluſten für die Angreifer geſcheitert
Die Engländer haben dann noch einen zweiten
Durchbruchsverſuch in Flandern im ſogenannten
Wytſchaete Bogen gemacht der kein beſſeres Er
gebt zeitigte während die Franzoſen ſich infolge der in
den ſ eren Kämpfen an der Aisne und in der Weſt
Champagne erlittenen ungewöhnlich ſtarken Verluſte bis
her zu neuen Angriffen großen Stils noch nicht wieder
haben aufraffen können ſie haben es ſich ſogar gefallen
laſſen müſ daß ihnen die früher errungenen örtlichen
Vorteile durch Gegenangriffe der tapferen deutſchen
Truppen tenteils wieder entriſſen wurden Jn der
letzten Zeit ar eine regere Gefechtstätigkeit auf der
flandriſchen Front bemerkbar Dort haben unſere
bewährten Marinetruppen in der erſten Hälfte Juli
inſofern einen großen Erfolg erzielt als es ihnen gelang
die Engländer aus ihren Stellungen an der Küſte bei
Lombartzyde auf das linke Ufer der Yſer zurückzuwerfen
und deren Gegenangriffe bis jeht abzuweiſen

n bezug auf die Vorgänge bei Verdun während
de rlaufes des dritten Kriegsjahres bleibt noch zu
erwähnen daß dort trotz der Somme Schlacht die
Kämpfe nie ganz geruht haben Jm Verlaufe derſelben
iſt es den Franzoſen gelungen ſich wieder in den Beſitz
der allerdings in Trümmerhaufen verwandelten Forts
Dougaumont und Vaux zu ſetzen während die deutſchen
Truppen bemerkenswerte Fortſchritte auf dem weſtlichen
Mags Ufer machten

Jm Südweſten auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatz war bekanntlich gegen Ende des zweiten
Kriegsiahres die im Mai 1916 begonnene ſo erfolgreich
verlaufene Offenſive unſeres öſterreichiſchungariſchen
Verbündeten in Südtirol zum Stehen gekommen weil
der große ruſſiſche Angriff in Wolhynien und Oſtgalizien
zur Entſendung von Verſtärkungen dorthin zwang

Bei Beginn des dritten Kriegsjahres ſetzte zunächſt
die ſogenannte ehſte JenegzSedblgcht ein in

ja es hatte ſogar anfänglich den Anſchein als ob die
neuen Machthaber in Rußland zu einem Sonderfrieden
bereit wären Unter dem ſtarken Druck der übrigen
Ententemächte iſt es hierzu nicht nur nicht gekommen
ſondern dieſer Druck hat ſogar zu einer neuen ruſſi
ſchen Offenſive in Oſtgalizien geführt die
Ende Juni ihren Anfang nahm und jetzt Ende Juli
noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt Nach einigen an
fänglichen örtlichen Erfolgen an der oberen Strypa bei
Koniuchy und am Dnunifeſtr bei Stonislau haben die
Ruſſen aber trotz ihrer großen zahlenmäßigen Ueber
macht nicht nur keine Fortſchritte mehr gemacht ſondern
ſind im Gegenteil auf ihrem rechten und linken Flügel
bei Zloczow bezw an der Lomnica wieder zurückgeworfen
worden Jn ungeſtümem Vorwärtsdrang ſtießen die Ver
bündeten gegen Tarnopol und bald kam die ganze
Ruſſenfrontk in einer Breite von 250 Kilometer vom
Sereth bis in die Waldkarpathen ins Wanken bis auch
der ruſſiſche Nordflügel ſüdlich des Dnjeſtr in die rück
wärtige Bewegung hineingeriſſen wurde und die ganze
Front von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer der
Schauplatz erbitterter Kämpfe und großer Erfolge der
Verbündeten wurde Ein Teil der ruſſiſchen Verbände
iſt bereits über die Grenze zurückgetrieben worden und
die vollſtändige Befreiung Galiziens iſt nur noch eine
Frage weniger Tage

Jn unmittelbarem Zuſammenhang
niſſen im Oſten ſtehen diejenigen im er
rumäniſchen Front Am 27 Auguſt 1916 erfolgte
die Kriegserklärung Rumäniens an Oeſterreich Ungarn
die alsbald mit der Kriegserklärung Deutſchlands Bu

den Ereig14
mit

an de
C

Südoſten

gariens und der Türkei an Rumänien beantwortet
wurde Schon am 2 September überſchritten deutſche
und bulgariſche Trupven denen ſich ſpäter osmaniſche
anſchloſſen unter dem Oberbefehl Mackenſens die Grenze
der Dobrudſcha zwiſchen der Donau und dem Schwarzen
Meere Nach Vertreibung der rumäniſchen Grenz
beſatzungen eroberten ſie innerhalb des kurzen Zeit
raumes von 14 Tagen die befeſtigten Plätze Tutrakan
Siliſtria Dobritſch und zwangen die Ruſſen und Ru
mänen zum Rückzug in die gleichfalls befeſtigte Linie
Rahova Tuzla Nach Verlauf von weiteren vier Wochen
wurde dieſe hartnäckig wrteidigte Linie von der Heeres
gruppe Mackenſen durchbrochen was am 23 Oktober die
Beſetzung des wichtigen Abſchnittes Conſtanza Cerna
voda und den Rückzug des Gegners nach den Donau
mündungen zur Folge hatte Südlich derſelben leiſtete
der von den ruſſiſchen Verſtärkungen aufgenommene
Gegner nochmals Widerſtand der aber Mitte Dezember
gebrochen wurde Von Mitte Januar 1917 ab befand
ſich kein ruſſiſcher oder rumäniſcher Soldat mehr in der
Dobrudſcha Dieſe überraſchend ſchnellen Erfolge waren
dadurch möglich geweſen daß die Rumänen bei Beginn
der Feindſeligkeiten ihre Hauptkräfte an der Grenze
Siebenbürgens ihrem eigentlichen Kriegsziel ver
ſammelt hatten

Dort wurde es ihnen mit Hilfe ihrer großen Ueber
macht natürlich nicht ſchwer die ſchwachen öſterreichiſch
ungariſchen Grenzſichernngen zurückzudrängen und das
ſiebenbürgiſche Grenzgebiet zu beſetzen Sehr bald trat
ihnen die inzwiſchen in Siebenbürgen verſammelte
neunte deutſche Armee unter dem General v Fal
kenhayn auf ihrem linken Flügel durch die Armee
des Generals v Ar z unterſtützt entgegen Jn den Tagen
vom 20 bis 27 September 1916 bei Hermannſtadt und
am Roten Turmpaß ſowie am 5 Oktober bei Reps am
Homorod geſchlagen wurden die Rumänen am 8 Oktober
aus Kronſtadt vertrieben und in die Päſſe des Grenz
gebirges zurückgedrängt Um dieſe entſtand ein lang
wieriger hartnäckiger Kampf der erſt mit dem Durch
bruch der 9 Armee bei Targu Jiu in die Kleine Wala
chei vom 11 bis 17 November ſein Ende fand Nun ent
wickelten ſich hier die Ereigniſſe ſehr ſchnell Schon am
21 November erfolgte die Beſetzung des wichtigſten
Eiſenbahnknotenpunktes Crajova der 23 und 24 No
vember der Donauübergang der unter Mackenſen neu
gebildeten Donau Armee welche in die bald darauf
folgende Entſcheidungsſchlacht am Argeſul bereits takt
kräftig eingriff Das Ergebnis dieſer Schlacht war die
am 6 Dezember erfolatee Beſetzung von Buka
reſt durch dentſche Truppen Der ganze Monat De
zember wurde durch die Verfolgungskämpfe in der

veren Verlauf die ö r reren

Erweiterung inſofern erfuhr als ihm mehrere Heeres

Am 29 April wurde ein

Sreke Wakached ausgefüllt von denen der Durchbruch
bei Filipeſti Buzau die Beſetzung von Braila
G 1 17 die Kämpfe bei Fundeni am Sereth und die

eſetzung von Focſani 6 1 17 hervorzuheben ſind
Mit der Beſetzung der Sereth Linie und der öſtlichen

Ausgänge der Mo fanden die Operationen der Heere des Vierbundes gegen Rumänien zu
nächſt ihren Abſchluß Jn knapp vier Monaten war
Rumänien niedergekämpft und hatte den größten und
wertvollſten Teil ſeines Gebietes dem Feinde überlaſſen
müſſen eine gerechte Strafe für den an ſeinen ehe
maligen Verbündeten begangenen Treubruch Seitdem
hat an der rumäniſchen Front von kleinen Zuſammen
ſtößen zwiſchen den beiderſeitigen Stellungen abgeſehen

im allgemeinen Ruhe geherrſcht
Jm Süden des Balkankriegsſchauplatzes an der

mazedoniſchen Front war bei Beginn des
dritten Kriegsjahres nach vergeblichen Angriffen der
Entente Armee die bulgariſch deutſchen Truppen zum
Gegenſtoß angetreten und hatten am 17 Auguſt Florina
genommen Dieſer Vorſtoß erfüllte zunächſt ſeinen
Zuteck den bulgariſchen Boden gegen weitere offenſive
Anwandlungen des Gegners zu ſichern indem letzterer
ſich in den Monaten September und Oktober 1916 ziem
ich ruhig verhielt obwohl Rumänien ſtark auf deſſen
Unterſtützung vechnete Erſt im November 1916 raffte
ſich General Sarrail der Führer der Saloniki
Armee zu einem neuen Angriff in der Ebene von
Monaſtir und nördlich der Cerna auf in deſſen Ver
lauf die bulgariſch deutſchen Truppen am 18 November
Monaſtir räumten und eine Stellung guf den Höhen
dicht nördlich und nordweſtlich dieſer Stadt beſetzten
Um dieſe Stellungen iſt dann den Winter 1916/17 faſt
ununterbrochen gekämpft worden ohne daß es der
Saloniki Armee gelang die bulgariſch deutſchen Truppen
aus dieſen von Natur feſten Stellungen zu vertreiben
Während im April 1917 an dieſer Front bei nur geringer
Gefechtstätigkeit im allgemeinen Ruhe herrſchte ſchritt
General Sarrail in der erſten Hälfte Mai auf der
ganzen Front zwiſchen Preſpa und Dojran See zu
einem neuen grzßen Angriff der mit einer ſchweren
Niederlage des Angreifers endete Seitdem
haben an dieſer Front größere Kampfhandlungen nicht
mehr ſtattgefunden Ob infolge der gewaltſamen Hinein
zichung Griechenlands in den Krieg ſeitens der
Entente demnächſt ſich neue Kämpfe dort entwickeln
werden bleibt abzuwarten

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über die
militäriſchen Ereigniſſe guf den Orientkriegsſchauplätzen
An der Kaukaſusfront iſt nichts von Belang vor
gefallen die Lage blieb dort im dritten Kricgsjahr
ziemlich unverändert An der Jrakfront war be
kanntlich Kut el Amara Ende April 1916 in die Hand
der Türken gefallen wodurch es ihnen möglich wurde
die Ruſſen aus dem perſiſchen Grenzgebiet zu vertreiben
Um die Niederlage von KutelAmara zu rächen hatten
die Engländer aus Jndien beträchtliche Verſtärkungen
herangezogen über die General Maude den Befehl über

Zwiſchen dieſer verſtärkten engliſchen Armee
und der türkiſchen Beſatzung von Kut eh Amara ent
wickelten ſich von Oktober 1916 ab neue Kämpfe die
am 23 Februar 1917 zur Wiedereroberung von Kut el
Amgra und am 11 März zur Beſetzung von Bachad
durch die Engländer führten Viel weiter davüber
hinaus ſind ſie aber bis jetzt nicht gekommen An der
Snez Kanagal Front ſtanden die Türken bei Be
ginn des dritten Kriegsjahres noch bei der Küſtenſtadt
Katier zogen ſich aber ſpäter ganz aus dem nördlichen
Teil der Sinai Halbinſel bis in die Gegend von Ghazza
ſüdweſtlich Jeruſalem zurück Hier ſind ſie zweimal

im März und April 1917 erfolglos von den Engländern
angegriffen worden Seitdem hat auch hier im großen
und ganzen Ruhe geherrſcht

Der vorſtehende Rückblick in dem nur die wichtigſten
Ereigniſſe Berückſichtigung finden konnten wird ge
zeigt haben daß die allgemeine Kriegslage
auch beim Uebergang in das vierte Kriegsjahr für
uns ſo günſtig iſt daß wir zugleich im Hinblick
auf die Erfolge des Bootkrieges den kommenden
Freigniſſen zuverſichtlich entgegenſehen können
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Arras 1917
III Die letzten Kämpfe im Mai und Jnni

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

I

Die detten Ereigniſſe der Frühjahrsſchlacht vor

Arras brachten zunächſt noch den großen allgemeinen
Angriff der Engländer vom 3 Mai äußerten ſich ſo
dann bis Ende des Monats in Schlachten und Ge
fechten mehr örtlichen Charakters und leiteten ſchließ
lich in der erſten Juniwoche zu der neuen feind

lichen Offenſive in Flandern über
Die rein örtliche Bedeutung der Erorberung von

Arleux am 28 April konnte den Gegner natürlich keines
wegs befriedigen Er hatte von dem mit größtem Auf
wande durchgeführten Angriffe einen entſcheidenden
Erfolg erwartet

So war er denn am 29 April zunächſt bemüht bei
Oppy das Erreichte wenigſtens nach Kräften auszu
hauen Am frühen Morgen griff er das Dorf an drang
ein wurde aber durch preußiſche Gardereſerve im Hand
gemenge erſt aus dem Dorfe dann aus dem dicht weſt
lich gelegenen Parke wieder hinausgedrückt Drei
ſtarke Anläufe wurden abgewieſen

Die feindliche Artillerie bebegte am 29 April und
den drei folgenden Tagen unſere Jnfanterie und
Batterieſtellungen der ganzen Front beſonders aber
das vergeblich berannte Oppy mit Feuer ſchwerer und
ſchwerſter Kaliber das ſich zeitweiſe zum Trommelfeuer
ſteigerte

Die feindliche Jnfanterie zeigte infolge unſeres gut
liegenden Vernichtungsfeuers nirgends ernſtliche
Neigung die Früchte dieſer artilleriſtiſchen Vorbereitung
einzuheimſen

i

bleiner Teilangriff bei
Roeux abgeſchlagen am 30 April früh erwartete An
griſfe bei Vimy und ſüdlich der Scarpe blieben aus am
I Mai brachen ſchwächliche Anſätze zu Jnfanteriean
griffen öſtlich Monchy und bei Fonlaine in unſerem
Sperrfeuer zuſaanmen Einzelunternehmungen bei Lens
und Loos am 1 Mai und ein am 2 Mai geplanter An
griff auf Oppy wurden durch unſer Sperrfeuer teils
ſchon im Keime durch unſer Vernichtungsfeuer erſtickt

Jnzwiſchen hatte der Gegner ſeine kampfmüden Fuß
truppen zum Teil abgelöſt ſeine Artillerietätigfeit
weſentlich verſtärkt verſchiedentlich Angriffe auf unſere
Feſſelballons unternommen und ſeine Tanks auf
marſchieren laſſen Alles das deutete auf die Abſicht
eines neues Angriffs

Der 3 Mai war Großkampftag Dem ſeit
Mitternacht zum ſtärkſten Trommelfeuer geſteigerten

Artillerie und Minenfeuer folgte früh 46 Uhr auf der
Linie Acheville Quégnt der feindliche Jnfanterieangriff der ſich nach Abſicht und Anlage als neuer

auf 30 Kilometer Breite mit etwa 15 Diviſionen ins
Werk geſetzter Durchbruchsverſuch darſtelllte und an
Wucht den Angriff vom 28 April noch übertraf Der
Kampf entbrannte mit beſonderer Heftigkeit da wo der
Gegner ſeine neuen Diviſionen eingeſetzt hatte Südlich
der Scarpe wo der Angriff wieder durch Tanks ver
ſtärkt worden war vermochten die Engländer zunächſt
in den Ort Cheriſy ſowie an einzelnen Stellen bei
Riencourt Bullecourt ſüdlich der Straße Arras Cam
brai und dicht ſüdlich der Scarpe in unſere Gräben ein
zudringen Nördlich der Scarpe gingen Roeux und
Fresnoy verloren

Aus Cheriſy und Roeux wurde der Gegner im

Si des Tages m z ü dercarpe zuvückgedrückt s ihn am Abend c gr

e olge verblieb war ein etwa eterbreites Neſt innerhalb unſerer Linie zwiſchen Riencourt
und Bullecourt ſowie der Ort Fresnoy der im Gegen
angriff bis auf den Teil um die Kirche zurvückerobert
dann aber erneut an die Engländer verloren gegangen
war

Dagegen wurden die feindlichen Maſſen bei Gavrelle
und Oppy wo ſie mit ganz beſonderer ckigkeit in
fünf Stürmen anliefen durch preußiſche Gardereſerve
und bayriſche Truppen immer wieder in ſtets erneuten
Kleinkämpfen von Trichter zu Trichter zurückgewieſen
Was der Gegner hier an Toten und Verwundeten ver
lor s m im Rahmen der Arrasſchlacht ganz außer
ordentlich

Jn der Pach zum 4 Mai dauerten die erbitterten
Kämpfe fort Cheriſy ging nochmals verloren wurde

rt Bullecourt wurde
am Morgen des 4 Mai zum vierten Male dicen
Jnfanteriemaſſen angegriffen Vergeblich

ten Ein
ußen für den Gegner

Der Anſturm vom 3 Mai war der letzte in

aber wiederum geſäu

An
riffe ſeherieg auch hier unter den

ganz großem Stile angelegte Durchbruchsverſuch der
Frühjahrsſchlacht von Arras Er kann nach der Wuchtſeiner aſſenſtöße nach der Erbitterung der Kämpfe
und nach den außergewöhnlich ſchweren Verluſten des
Gegners als Höhepunkt des ganzen An
griffsunternehmens gelten

Jn der Folgezeit verſuchte der Feind zwar noch
wiederholt hauptſächlich unter Ausnützung ſeiner
i gebliebenen Artillerie den Anſchein der im
größten Stile einheitlich auf der ganzen S durch
geführten Offenſive zu wahren Tatſächlich war jed
der Augenblick erreicht wo er im Rahmen der ihm für
die Arrasſchlacht zur Verfügung ſtehenden fte zuden Einzelunternehmungen übergehen mußte die noch
bei jeder gegneriſchen Offenſive den Verzicht auf die
Verwirklichung der großen Abſichten z verſchleiern
hatten Was noch folgte war s Austoben der
großen Schlacht das Uebergangsſadium bis zu demZeitpunkte wo die ſie enguſche Führung die Aus
ſichtsloſigkeit der Offenſive an dieſer Front erkannte
und zu einem neuen e durchdrang
Am 4 Mai ſetzten die wechſelvollen und überaus

zähen Trichterkämpfe um das Engländerneſt ſüdweſtlich
Riencourt ein die bis zum 8 Mai zu keinem endgültigen
Ergebniſſe führten

Abgeſehen von einem kleinen Geländevorteil ſüdlich
des Souchez Baches weſtlich Avion den der Gegner in
der Nacht vom 5 auf den 6 Mai errang und in
folgenden Nächten befeſtigte gelang es ſeinen da und
dort vorfühlenden Stoßtrupps nirgends Boden zu ge
winnen

Mit der Beſetzung des hochliegenden Dorfes
Fresnoy hatte der Gegner weitreichenden Einblick
in unſere Stellungen gewonnen Es galt daher ihm
Zuvorzukommen bevor er von dem ihm zugefallenen
Vorteile Gebrauch machen konnte Das Dorf war am
3 Mai gefallen am ſelben Abend war der Entſchluß
gefaßt es zurückzuerobern und in derſelben Nacht noch
der Angriffsplan in allen Einzelheiten fertiggeſtellt

Der Sturm auf dew Ort wurde in der Hauptſache
bayriſch fränkiſchen Regimentern übertragen der Zeit
punkt auf den 8 Mai feſtgeſetzt Gleich am 4 Mai
wurde mit den allgemeinen am mit den artilleriſti
ſchen vorbereitenden Maßnahmen m Nachdem
unſere Geſchütze den zu nehmenden Raum Srr Tage
aufs kräftigſte bearbeitet hatten erfolgte das Vorbrechen
der Jnfanterie frontal gleichzeitig gegen die Ortſchaft
und die anſchließendem Linien Der Sturm führte zu
erbitterten Nahlämpfen in Ort und z ur5 bei
denen ſich die Ueberlegenheit unſerer Jnfanterie über die
Engländer beſonders im ſelbſtändigen Handeln kleiner
Gruppen in hellſtem Lichte zeigte

Das Angriffsziel Dorf und Anſchlußlinien wurde
in vollom Umfange von 2 Kilometern Breite erreicht
und gegen alle Wiedereroberungsverſuche die guch am
9 Mai noch andauerten gehalten Neun Offiziere
400 Mann Gefangene und viele Maſchinengewehre
waren neben dem taktiſch wertvollen Geländegewinn
das Ergebnis des ſorgfältig vorbereiteten und mit ent

Schwung und Glück durchgeführten An
gri e

Kriegsallerlei
Geheimberichte in Buchform

Mit ſehr gemiſchten Gefühlen vermerkt man inParis die Tatſache daß die ſtenographiſchen Berichte

über die Geheimſitzungen der Kammer in Buchform
erſchienen ſind und für 100 Franxen natürlich im
Schleichhandel verkauft werden Wer eigentlich der
Drucker und Verleger iſt konnte bisher nicht ausfindig
gemacht werden ebenſowenig der Verräter in der Kanz
kei der Kammer
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